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DAS BESTE AUF EINEN BLICK 

Das Beste Auf einen Blick 7
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8 Das Beste auf einen Blick
London an einem Tag, London an einem Wochenende

Tower Bridge oder im Ask (s. S. 128), der 
Dependance einer italienischen Restau-
rantkette. Von beiden Einrichtungen kann 
der Blick auf die Tower Bridge und über 
den Fluss schweifen und im Sommer sitzt 
man draußen auf den Terrassen.

Ein kleiner Spaziergang führt nun fluss-
aufwärts, vorbei an dem schweren Kreu-
zer HMS Belfast î und der Southwark 
Cathedral ò bis zum Globe Theatre ÷. 
Das originalgetreu rekonstruierte Thea-
ter kann während einer geführten Tour 
besichtigt werden, wobei man viel über 
das elisabethanische Zeitalter und Eng-
lands größten Dichter erfährt.

Nur einen Steinwurf entfernt ist in dem 
ehemaligen Kraftwerk Bankside Pow-
er Station die Tate Modern ø unterge-
bracht und zeigt eine der größten Samm-
lungen zeitgenössischer Kunst.

Abends

Kaum eine europäische Stadt hat eine 
derart reiche Theaterlandschaft wie 
London und die Stücke, die hier auf die 
Bühne kommen, gehören zum Besten, 
was man als Zuschauer geboten bekom-
men kann. Ein abendlicher Theaterbe-
such sollte also auch bei nur einem Tag 
in der Metropole nicht fehlen.

London an einem 
Wochenende
1. Tag

Morgens
Ausgangspunkt für eine Tour durch das 

Westend ist der Piccadilly Circus Ï, die 
Radnabe der Metropole und immer vom 

London an einem Tag
Morgens

Mir der Tube, der Londoner U-Bahn, geht 
es bis zur Station Tower Hill, die fast 
unmittelbar am Eingang zum Tower of 
London ç liegt. Londons einstige Zwing-
burg beherrschte jahrhundertelang die 
Stadt und ihre Bewohner. Wer hier erst 
einmal einsaß, hatte nur geringe Chan-
cen wieder in Freiheit das Licht des Tages 
zu erblicken. Die royalen Kronjuwelen 
sind sicher die kostbarsten Schätze, die 
hier aufbewahrt werden, daneben gibt es 
aber noch viel mehr zu sehen. Wer nicht 
alles alleine besichtigen möchte, sollte 
sich einer geführten Tour anschließen: 
Die „Beefeater“, die Wächter der Fes-
tung, haben auf ihrem Rundgang jede 
Menge Anekdoten, Weisheiten und Infor-
mationen für die Besucher parat.

Neben dem Tower führt die Tower 
Bridge ë über die Themse. Mit einem 
Fahrstuhl geht es hoch in einen der bei-
den Türme und von dort oben kann man 
die beiden Verbindungsstege begehen 
und hat einen fantastischen Ausblick 
über die Stadt und den Fluss.

Mittags

An die Tower Bridge schmiegt sich Butler’s 
Wharf ì an, ein ehemaliger Magazin-
speicher des Londoner Hafens. Hier gibt 
es zwei Restaurants, in denen man gut 
seinen Lunch einnehmen kann: im Can-
tina del Ponte (s. S. 34) am Fuße der 

Der Trafalgar Square Ò  
mit der Kirche St. Martin-in-the-Fields
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London an einem Wochenende
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Verkehr umtost. Über Coventry Street 
und Haymarket Ñ ist schnell der Trafal-
gar Square Ò erreicht, einer der bedeu-
tendsten innerstädtischen Prachtplätze 
der Stadt, an dessen Nordseite die Nati-
onal Gallery Ó wie ein langer Riegel auf-
ragt. Nicht weit entfernt liegt der Leices-
ter Square Ô und markiert das Zentrum 
des Theaterlandes im Westend. Hier und 
in den umliegenden Straßen ist die The-
aterdichte ungeheuer hoch und die Stü-
cke, die auf die Bühnen kommen, laufen 
oft über viele Jahre und verzaubern Be-
sucher aus aller Welt. Nach einem kur-
zen Spaziergang erreicht man Covent 
Garden Õ, ein herausragendes inner-
städtisches Naherholungsareal, in des-
sen alten Markthallen Lokale und Ge-
schäfte untergebracht sind. Drumherum 
sorgen Straßenmusiker, Gaukler, Akro-
baten und Feuerschlucker für die richti-
ge Atmosphäre.

Mittags
Für den Lunch wird man ohne Zweifel 

in Covent Garden den richtigen Platz fin-
den. Wer es sehr stilvoll mag, der soll-
te in Londons ältestes Restaurant Ru-
les (s. S. 36) gehen, in dem schon Charles 
Dickens Stammgast war, und hier briti-
sche Küche vom Feinsten probieren.

Zurück zum Trafalgar Square, von hier 
führt der Weg nun die Straße Whitehall 
entlang ins Regierungsviertel. Die Hor-
se Guards Û hier sind immer von fo-
tografierenden Touristen umlagert. Ge-
genüber erhebt sich das Banqueting 
House Ü, einziges Überbleibsel des 
ehemaligen Palastes von Westmins-
ter und geschmückt mit Deckengemäl-
den von Rubens. Vorbei an der Downing 
Street Ý – Nr. 10 ist der Amtssitz des 
Premierministers –, erreichen wir die 
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10 Das Beste auf einen Blick
London an einem Wochenende

Abendessen genießen und anschließend 
vielleicht in Soho einen der vielen be-
rühmten Pubs aufsuchen.

2. Tag

Morgens
Ein erster Besuch gilt dem Tower of 

London ç, von dem aus die Stadt und 
das Land jahrhundertelang regiert wur-
den. Von den beiden Verbindungsgän-
gen zwischen den Türmen der Tower 
Bridge ë hat man einen prachtvollen 
Blick über die Stadt und den Fluss.

Mittags
In einem der Lokale an Butler’s Wharf ì 

kann man den mittäglichen Lunch ein-
nehmen und spaziert dann vorbei an 

Houses of Parliament Þ mit dem briti-
schen Unter- und Oberhaus. Westmins-
ter Abbey à, die Krönungskirche der 
englischen Monarchen, bietet Tausen-
de von Grabdenkmälern und Tafeln, die 
an bekannte Briten erinnern. In den Ca-
binet War Rooms mit dem angeschlos-
senen Churchill Museum á kann man 
die unterirdische Befehlsanlage des bri-
tischen Kriegspremiers besichtigen und 
erfährt viel über Großbritanniens fähigs-
ten Politiker des 20. Jahrhunderts.

Abends
Wenn man nicht ins Theater gehen 

möchte, kann man z. B. in dem hervorra-
genden französischen Restaurant Biben-
dum (s. S. 34) in dem im Jugenstil errich-
teten Michelin House _ ein vorzügliches 
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11Das Beste Auf einen Blick
London in fünf Tagen

(DLR) hinein in die ehemaligen Dock-
lands, das alte Londoner Hafengebiet. 
Nahe der Haltestelle West India Quay be-
findet sich das Museum in Docklands k, 
das Besucher mit der Geschichte und Er-
schließung des Londoner Hafengeländes 
vertraut macht. Ein kurzer Fußweg führt 
zum Canary Wharf Tower l, dem höchs-
ten Gebäude der Gegend. Hier findet 
man eine Reihe von Restaurants, in de-
nen gut der mittägliche Lunch eingenom-
men werden kann. Man kann sich aber 
auch einfach in einem der vielen Läden 
ein Sandwich kaufen und auf dem Are-
al picknicken.

Mittags
Vom Canaray Wharf Tower geht es wei-

ter mit der DLR unter der Themse hin-
durch bis zur Station Maritime Green-
wich. Hier liegt direkt an der Themse 
normalerweise der legendäre Teeklip-
per Cutty Sark m in einem Trockendock. 
Da das Schiff 2007 zu großen Teilen von 
einem Feuer zerstört wurde, wird es al-
lerdings bis 2010 renoviert. Nur einen 
Steinwurf entfernt liegt das National Ma-
ritime Museum o und informiert über 
die britische Seefahrernation und ihre 
maritimen Helden wie z. B. James Cook 
oder Admiral Horatio Nelson. Im Green-
wich Park liegt hoch oben auf einem Hü-
gel das Royal Observatory p, das von 
den Bemühungen zeugt, die Navigation 
auf See zu verbessern. Der Sternwarte 
ist auch ein Planetarium angegliedert. 
Vom Greenwich Pier aus sollte man mit 
einem Flussboot die Themse aufwärts 
bis zum Westminster Pier fahren. Da-
bei erlebt man die Skyline der Metropo-
le einmal von der Themse aus und lernt 
ganz neue städtebauliche Perspektiven 
kennen.

dem Kriegsschiff HMS Belfast î und der 
Southwark Cathedral ò die Themse auf-
wärts zum Globe Theatre ÷, in dem man 
im Verlauf einer geführten Tour alles über 
die Zeit von Shakespeare erfährt. Weni-
ge Schritte weiter ragt die massive Bank-
side Power Station auf, in der die Tate Mo-
dern ø ihre Bestände zeitgenössischer 
Kunst zeigt. Von hier führt die Millenni-
um Bridge, eine Fußgängerbrücke, hinü-
ber auf die andere Seite der Themse und 
schnurgerade auf St. Paul’s Cathedral B 
zu, von deren hoher Kuppel man weit über 
die Stadt blicken kann.

Abends
Einen Abend immerhin sollte man mit 

einem Theaterbesuch abschließen, denn 
was in London auf die Bühne kommt, ge-
hört zum Besten, was die Theaterszene 
weltweit zu bieten hat.

London in fünf Tagen
Für die Gestaltung der ersten beiden Tage 
siehe „London an einem Wochenende“.

3. Tag

Morgens
Vom unterirdischen Verkehrsknoten-

punkt Bank oder von der Station Tower 
Gateway neben der U-Bahn-Station Tow-
er verkehrt die Docklands Light Railway 

Die Metropole London  
aus der Vogelperspektive
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12 Das Beste auf einen Blick
London in fünf Tagen

hat man auch einen guten Blick auf ei-
nes der neueren Wahrzeichen der Met
ropole, den im Volksmund „The Gher-
kin“ (die Gurke) genannten Wolkenkrat-
zer der Swiss Re =.

Abends
Wer nicht ins Theater geht, sollte einen 

Pub-Bummel durch Soho unternehmen, 
eines der guten Kabarettangebote wäh-
len oder sich vielleicht für einen Disco-
abend entscheiden.

Abends
Auf keinen Fall versäumen sollte 

man eine Aufführung im originalgetreu 
rekonstruierten Globe Theatre ÷, ein 
Bühnenerlebnis ganz besonderer Güte. 
Wenn man sich mit einem Stehplatz be-
gnügt, muss man nicht einmal vorbu-
chen, denn vor der Bühne finden 500 
stehende Personen Platz.

4. Tag

Morgens
Ein Muss für alle Besucher Londons 

ist ein Besuch im British Museum å, 
das eines der bedeutendsten Museen 
der Welt ist und griechische, römische, 
keltische, pharaonische und assyrische 
Fundstücke und Exponate zeigt. In einem 
der vielen Museumscafés kann man den 
mittäglichen Lunch einnehmen.

Mittags
Mit der U-Bahn geht es zur Station 

St. Paul’s, wo man die mächtige, kup-
pelüberkrönte St. Paul’s Cathedral B 
besichtigt, von deren höchstem Punkt 
man einen guten Blick über die City of 
London hat. Ein kurzer Fußweg führt 
zum Museum of London @, das um-
fassend über die Geschichte der Met-
ropole informiert. Einen Besuch lohnt 
auch die Guildhall >, in der man immer 
noch die Macht der mittelalterlichen Gil-
den und Zünfte spürt. Am City-Knoten-
punkt Bank findet man das Mansion 
House 7 – die Residenz des Lord Ma-
yor – und die Royal Exchange 8, die im 
16. Jahrhundert gegründete königliche 
Börse. Einen Steinwurf weiter ragt das 
futuristisch aussehende hohe Gebäude 
der Versicherungsgesellschaft Lloyd’s 
of London in den Himmel. Von hier aus 
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Der Diana-Brunnen im Hyde 
Park T erinnert an die 1997  
verunglückte Prinzessin

Täuschend echt: Die Prinzen Charles 
und William bei Madame Tussauds Ø
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13Das Beste Auf einen Blick
London in fünf Tagen

der Delikatessenabteilung gibt es eine 
Reihe von kleinen Bars, in denen man 
seinen Lunch einnehmen kann, z. B. ein 
halbes Dutzend Austern mit einem Glas 
Sancerre.

Für den Nachmittag kann man sich 
eine Sehenswürdigkeit aussuchen, die 
nicht im Rahmen eines Rundgangs be-
sucht werden konnte – z. B. Madame 
Tussaud’s Wachsfigurenkabinnett Ø 
oder die Gemäldegalerie Tate Britain g.

Abends
Der letzte Abend in London sollte mit 

einem exzellenten Dinner abgeschlossen 
werden. Hierzu kann man z. B. das wirk-
lich gute Fischlokal Loch Fyne Restau-
rant (s. S. 35) wählen oder stilvoll in Lon-
dons ältestem Restaurant Rules (s. S. 36) 
speisen, in dem schon Charles Dickens 
Stammgast war, weil er die bodenständi-
ge britische Küche dort schätzte.

5. Tag

Morgens
Bei einem Spaziergang durch den Hyde 

Park T und die anschließenden Ken-
sington Gardens mit dem Kensington Pa-
lace U gelangt man in das Nobelviertel 
Kensington. Je nach Interesse kann man 
hier z. B. das Science Museum X besu-
chen, das in etwa dem Deutschen Muse-
um in München entspricht, oder im Natu-
ral History Museum Y mehr über Natur-
geschichte erfahren. Wer sich über das 
Kunstschaffen unterschiedlicher Natio-
nen interessiert, der darf einen Besuch 
im Victoria & Albert Museum Z nicht 
auslassen.

Mittags
Ein nicht allzu langer Spaziergang führt 

zum Kaufhaus Harrods [, einem der be-
deutendsten Konsumtempel Europas. In 
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